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Bezirksklasse Herren HE/WOB

TSV Grasleben III : TSV Fichte Helmstedt 
Montag, 27.11.2023, 19:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Nach ca. 230 Minuten Spielzeit nahm der TSV Fichte Helmstedt beim 8:8 gegen den TSV Grasleben
III in der Bezirksklasse Herren HE/WOB einen Zähler mit. Besonders Christoph Cura behielt in
diesem engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den TSV Fichte
Helmstedt gewinnen. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis
von 36:30. Bemerkenswert war, dass der TSV Grasleben III und der TSV Fichte Helmstedt dieses
Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Wenig Chancen ließen Schönholz / Fyla beim 3:0
ihren Gegnern Bunge / Wunderling. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Brand / Nowak beim
2:3 gegen Cura / Cura leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Das war eine ganz schön enge
Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Einen
sicheren Punkt für ihr Team holten wiederum Bielstein / Peine beim 3:0 gegen Yonat / Sporys. Nach
den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Einen Sieg holte Kai Schönholz beim 12:10, 13:
11, 8:11, 11:6 gegen Martin Cura. Keinen Punkt beisteuern konnte Torsten Brand im Match gegen
Christoph Cura, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Spielstand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Mit 13:11, 5:11, 13:11, 11:8
gewann Melissa Nowak gegen Sascha Wunderling und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Einen Punkt für
das Team vor Augen gab Michél Fyla bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen
Marcel Bunge noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Recht kurzen Prozess machte indes Frank Bielstein beim 3:0
mit Marcell Sporys. Da gab es nichts zu rütteln. Zwischenzeitlich konnte Tim Peine zwar einen Satz
gewinnen, verlor das Spiel gegen Yilmaz Yonat aber trotzdem klar mit 5:11, 7:11, 11:7, 10:12. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Es dauerte eine Weile, bis Kai Schönholz seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Christoph Cura quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Nach diesem Einzel steht Schönholz somit bei 5 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Cura ein 12:6 ausweist. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Torsten Brand und Martin Cura, die Torsten Brand letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte.
Melissa Nowak hatte ihren Gegner Marcel Bunge beim Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so
dass sie der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Kurios war bei diesem
Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Das Resultat
vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Michél
Fyla Sascha Wunderling in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Durch diesen Erfolg hat Fyla nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass
seine Bilanz nun bei 6:4 steht. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Yilmaz Yonat war
wenig später dagegen Frank Bielstein, obwohl er alles gegeben hatte. Einen Zähler für das Team
verpasste Tim Peine bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Marcell Sporys. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
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Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Einen Sieg verpassten Schönholz / Fyla beim 1:3 gegen Cura / Cura. Mit dem 8:8 mussten
letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Grasleben III am 01.12.2023 gegen den
TV Jahn Wolfsburg erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Fichte Helmstedt erreichte nach
ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 3:15. Für sie ist die
Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Grasleben III

Doppel: Schönholz / Fyla 1:1, Brand / Nowak 0:1, Bielstein / Peine 1:0 
Einzel: K. Schönholz 1:1, T. Brand 1:1, M. Nowak 2:0, M. Fyla 1:1, F. Bielstein 1:1, T. Peine 0:2 

 TSV Fichte Helmstedt
Doppel: Cura / Cura 2:0, Bunge / Wunderling 0:1, Yonat / Sporys 0:1 
Einzel: C. Cura 2:0, M. Cura 0:2, M. Bunge 1:1, S. Wunderling 0:2, Y. Yonat 2:0, M. Sporys 1:1


